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Die Firma Regionaler Kompensationspool GmbH (ReKo) wurde im April 2014 gegrindet mit
dem Zweck, die Deckung des Kompensationsbedarfs auf dem Gebiet der beteiligten Stadte,
Gemeinden und Landkreise, die Férderung des Natur- und Landschaftsschutzes in der Re-
gion sowie die Erhaltung und nachhaltige Nutzung der naturlichen Ressourcen im Rahmen
der kommunalrechtlich zuldssigen Daseinsvorsorge zu gewahrleisten. An der Gesellschaft
beteiligt haben sich alle 14 Kommunen im Verdichtungsraum Ravensburg-Friedrichshafen
einschlieBlich der Randzone gem. Landesentwicklungsplan, der Bodenseekreis und der
Landkreis Ravensburg sowie der Regionalverband Bodensee-Oberschwaben.

Im ersten Geschéftsjahr 2015 wurden bereits 1,2 Millionen Okopunkte fur die Stadte und
Gemeinden durch die ReKo GmbH erworben. Damit konnte der Ausgleich fir Eingriffe mit-
tels Bebauungsplanen fir neue Wohn- und Gewerbegebiete ermdéglicht werden. Im Jahre
2016 hat sich das Geschéaftsvolumen bereits verdoppelt. Es wurden tber zwei Millionen
Okopunkte gehandelt. Die GmbH hat beide Geschaftsjahre mit einem Gewinn von jeweils 80
TEUR abgeschlossen.

Generell ist festzustellen, dass sich mittlerweile ein Markt zum Handel mit Okopunkten ent-
wickelt hat. Aufgrund der Begrenztheit der zur Verfiigung stehenden Flachen fir Aus-
gleichsmalRBnahmen einerseits und den weiter steigenden Eingriffen durch neue Wohn- und
Gewerbegebiete, StraRen etc. anderseits sind die Preise fir Okopunkte bereits deutlich ge-
stiegen und werden aller Voraussicht nach weiter steigen.

Insgesamt hat sich bereits deutlich gezeigt, dass ein gemeinsames Vorgehen beim Entwi-
ckeln und Akquirieren von Okopunkten sinnvoll ist. Die Alternative, namlich eine unabge-
stimmte separate Vorgehensweise jedes einzelnen Vorhabentrdgers im gesamten Natur-
raum, wiirde aufgrund der Knappheit an Ausgleichsflachen bwz. Okopunkten zu einer ge-
genseitigen Kannibalisierung und einem Hochtreiben der Preise fuhren. Das Modell ReKo
hat mittlerweile landesweit Schlagzeilen gemacht und wird in vielen Regionen als Vorbild
betrachtet.

Nunmehr haben tber 35 weitere Kommunen aus der Region Bodensee-Oberschwaben An-
trag auf Aufnahme in die ReKo GmbH gestellt. Hierfir hat die Gesellschaft ein erweitertes
Geschéaftsmodell entwickelt, das in der Anlage beschrieben ist. Derzeit laufen die Beschluss-
fassungen der 35 interessierten Gemeinden sowie des Landkreises Sigmaringen. Bis zur
Sommerpause sollen diese abgeschlossen sein.

Anschlielend wird der neue Notarvertrag vorbereitet, der auch von der Verbandsversamm-
lung in der nachsten Sitzung zu beschlieRen sein wird.

Anlage: Konzept zur Erweiterung "Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben
(ReKo)"; Extrakt nach Beschliissen der Gesellschafterversammlung am 17.11.2016;
Arbeitsstand 20.12.2016
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Anlass und Zielsetzung

Die Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben GmbH (ReKo) in
Ravensburg wurde am 09.04.2014 gegrindet mit dem Zweck, die Deckung des Kom-
pensationsbedarfs auf dem Gebiet der beteiligten Stadte, Gemeinden und Land-
kreise, die Forderung des Natur- und Landschaftsschutzes in der Region sowie die
Erhaltung und nachhaltige Nutzung der natirlichen Ressourcen im Rahmen der kom-
munalrechtlich zulassigen Daseinsvorsorge zu gewahrleisten. An der Gesellschaft
beteiligt haben sich 14 Kommunen, 2 Landkreise sowie der Regionalverband Boden-

see-Oberschwaben.
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Die Gesellschaft arbeitet ausschliefl3lich zur Deckung des Kompensationsbedarfs der
Mitglieder im Rahmen der kommunalrechtlich zulassigen Daseinsvorsorge, Ge-

schéafte Uber diesen Gesellschaftszweck hinaus werden nicht getatigt.

Die Gesellschaft hat die Arbeit erfolgreich aufgenommen und entsprechend dem Ge-
sellschaftszweck Okopunkte fiir inre Gesellschafter erworben und an diese weiterge-
geben. Im Anlaufjahr 2014 konnten noch keine OP gehandelt werden, weil die Ge-
nehmigungen fur die entsprechenden Aufwertungsmafinahmen noch nicht erteilt wa-
ren. In den Jahren 2015 und 2016 wurden bis zum 28.09.2016 insgesamt 1.242.058
OP zu 1.120.633,60 € gekauft. Diese 1.242.058 OP wurden zu 1.256.399,60 € wieder
verkauft.

Nunmehr besteht grol3es Interesse weiterer Kommunen im Téatigkeitsgebiet von
ReKo, sich der Hilfe von ReKo bei der Problembewaéltigung der Eingriffsregelung im
Bauplanungs- und Naturschutzrecht zu bedienen. Dies soll auf der Basis der vorhan-
denen Strukturen, gegebenenfalls durch deren Erweiterung und Starkung und durch
Erweiterung des Gesellschafterkreises von ReKo um weitere interessierte Kommu-

nen ermdglicht werden.

Dazu sind organisatorische, inhaltliche und gegebenenfalls gesellschaftsrechtliche
Anderungen der bisherigen ReKo-Struktur erforderlich. ReKo beauftragt die Fla-
chenagentur Baden-Wiurttemberg GmbH mit der Erstellung eines Fachkonzeptes und
vorbehaltlich der Zustimmung der Gesellschafter von ReKo mit der Umsetzung der

notwendigen MalRBhahmen zur Erweiterung von ReKao.

Gemal3 den gemeinsamen Besprechungen am 29.01.2016 und 21.07.2016 soll die
Flachenagentur Baden-Wirttemberg GmbH ein Konzept zur Erweiterung der ReKo

GmbH erstellen.

Das nachfolgende Konzept soll mdglichst folgende Ziele bertucksichtigen:
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1. Ziel ist eine Erweiterung der bestehenden GmbH um weitere interessierte
Kommunen (Stadte, Gemeinden, Landkreise).

2. Die bestehende gesellschaftsrechtliche Struktur soll méglichst erhalten bleiben
bzw. angepasst werden, wenn die Rechtsformen ,Zweckverband“ oder ,,An-
stalt des o6ffentlichen Rechts” oder ,GmbH & Co KG* deutliche Vorteile gegen-
uber einer GmbH bieten.

3. Am Prinzip der Kostendeckung durch Erwirtschaftung eines positiven Ertrages
(Differenz zwischen Ankaufspreis und Verkaufspreis der Okopunkte bzw. der

Ausgleichsprojekte) wird festgehalten.

4. Die Kosten des Projekts und deren Umsetzung (einschlie3lich der Grindungs-
kosten von ReKo), ein ausreichendes Gesellschaftskapital und ein wirtschaft-
lich sinnvolles ,Working Capital* in Form einer Kapitalriicklage, werden von

allen Gesellschaftern entsprechend ihrer Gesellschaftsanteile erbracht.

5. Auf ausreichende materielle und personelle Ausstattung unter besonderer Be-

ricksichtigung von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit von ReKo ist zu achten.

Die Gesellschaft soll daher wie bisher ohne eigenes Personal gefihrt werden. Ziel ist,
dass die laufende Aufgabenerledigung wie bisher unter der Geschaftsfihrung des
Regionalverbandsdirektors Wilfried Franke durch die Flachenagentur Baden-Wdrt-
temberg GmbH und deren Personal erfolgt. Eine ausreichende personelle Ausstat-

tung vor Ort wird gewahrleistet.

Nach Mafligabe dieser Zielvorgaben wurde die Flachenagentur Baden-Wurttemberg
GmbH beauftragt, ein Fachkonzept zur Einrichtung und Betrieb einer Erweiterung der
- Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben GmbH - und zu deren

Betrieb zu erstellen.
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Es ist auch kinftig davon auszugehen, dass die Stadte, Gemeinden und Landkreise
die Kompensation ganz oder teilweise vor Ort realisieren kénnen, jedoch sind im Hin-
blick auf groRere Vorhaben (z.B. interkommunale Gewerbegebiete, Sondergebiete,
Stral3en und Radwege) lokale Ausgleichsmaoglichkeiten stark eingeschrankt. Dadurch
ist ein Zugriff auf einen raumlich flexibleren Kompensationspool erforderlich. Wie bis-
her ist es im Interesse der Gesellschaft und Pflicht der Gesellschafter, dass externer

Kompensationsbedarf nur Giber ReKo gekauft werden darf.

Ein ,Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben® (nachfolgend ReKo)
als Managementinstrument soll in enger Kooperation mit Naturschutz, Landwirtschaft
und weiteren regionalen Akteuren frihzeitig Konfliktvermeidungsstrategien entwi-
ckeln, die Umsetzung von Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen optimieren und den
Bedarf an Okopunkten friihzeitig sichern. Die von ReKo angebotenen Okopunkte
konnen anschliel3end erganzend zur Kompensation vor Ort oder wahlweise auch zur

gesamten Kompensation eines Eingriffs eingesetzt werden.

Die bisherigen Gesellschafter wahlten in der Versammlung am 17.11.2016 aus
den von der Flachenagentur vorgelegten Vorschlagen die nachfolgende Vorge-
hensweise aus. Der Text entspricht den einstimmigen Beschlissen der Gesell-
schafter und stellt den Extrakt dar.
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Erweiterung des Regionalen Kompensationspools Bodensee-Ober-

schwaben

Folgende Stadte und Gemeinden sind bislang als Gesellschafter am Regionalen

Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben beteiligt:

Geschafts-Stim- Nebenleistun-

Gesellschafter manteil gen

in % in %
Regionalverband Bodensee
Oberschwaben 250 0,99% 0,00 0,00%
Gemeinde Baienfurt 540 2,14% 3.780,00 2,16%
Gemeinde Baindt 371 1,47% 2.595,00| 1,48%
Gemeinde Berg 312 1,24% 2.180,00| 1,25%
Gemeinde Eriskirch 343 1,36% 2.399,00 1,37%
Stadt Friedrichshafen 4.333| 17,16% 30.329,00| 17,33%
Gemeinde Immenstaad 467 1,85% 3.270,00 1,87%
Gemeinde Kressbronn 628 2,49% 4.394,00, 2,51%
Gemeinde Langenargen 580| 2,30% 4.061,00| 2,32%
Stadt Markdorf 970| 3,84% 6.791,00| 3,88%
Gemeinde Meckenbeuren 998| 3,95% 6.982,00| 3,99%
Gemeinde Obertreuringen 337 1,33% 2.361,00| 1,35%
Stadt Ravensburg 3.682| 14,58% 25.778,00| 14,73%
Stadt Tettnang 1.382| 5,47% 9.675,00| 5,53%
Stadt Weingarten 1.724| 6,83% 12.071,00| 6,90%
Landkreis Bodenseekreis 4.167| 16,50% 48.610,00| 27,78%
Landkreis Ravensburg 4.167| 16,50% 9.730,00| 5,56%
Summe 25.251(100,00% 175.006,00|100,00%
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35 weitere Stadte und Gemeinden wollen sich am Regionalen Kompensationspool

Bodensee-Oberschwaben beteiligen:

Bevolkerung

Gemeinde 31.12.2015

1 Aitrach 2.544
2 | Amtzell 4.155
3 Argenbiihl 6.240
4 Bad Waldsee 20.011
5 Bad Wurzach 14.505
6 Bergatreute 3.108
7 Bermatingen 3.987
8 Bodnegg 3.122
9 Frickingen 2.915
10 |Fronreute 4.625
11 |Grunkraut 3.100
12 |Hagnau a.B. 1.421
13 |Heiligenberg 3.011
14 |Herdwangen-Schonach 3.412
15 |Hohentengen 4,131
16 |Horgenzell 5.202
17 |Inzigkofen 2.746
18 |Isnyi. Allgau 13.602
19 |KiRlegg 9.015
20 |Krauchenwies 4.962
21 |Leutkirch i. Allgau 22.406
22 |Meershurg 5.776
23 | Neukirch 2.681
24 | Owingen 4.246
25 | Pfullendorf 13.104
26 |Salem 11.265
27 |Sigmaringen 18.271
28 | Sigmaringendorf 3.564
29 | Stetten 1.036
30 |Uberlingen 22.408
31 |Vogt 4.495
32 |Wald 2.631
33 |Wilhelmsdorf 4.938




Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben

(ReKo)
34 |Wolfegg 3.694
35 |Wolpertswende 4.065
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Abbildung 1: Region Bodensee-Oberschwaben und Zuordnung zur naturrdumlichen

Gliederung

Aufgrund der naturraumlichen Gliederung Baden-Wirttembergs nach Ssymank
(1994) ist die Region den Naturraumen Voralpines Higel- und Moorland, Donau-lller-
Lech Platte und Schwabische Alb zuzuordnen (siehe Abbildung 1).

Nach neuem Landesnaturschutzgesetz fir Baden-Wirttemberg kdnnen Eingriffe im

Naturraum auch im nachstgelegenen benachbarten Naturraum kompensiert werden.
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Durch die geplante Erweiterung kdnnen kunftig Eingriffe auch direkt in den Naturréu-
men ,Donau-ller-Lech-Platte” oder ,Schwabische Alb* stattfinden. Welcher benach-
barte Naturraum dann zusétzlich zur Suche nach Okopunkten herangezogen werden
kann ist im Einzelfall zu prufen. Die nachfolgende Abbildung zeigt, dass alle bisheri-
gen wie auch die neu hinzukommenden Stadte und Gemeinden zu Kompensations-
zwecken Okopunkte im Naturraum ,Donau-lller-Lech-Platte* heranziehen kénnen.

Legende

| ] aswetie Reko Gesenschatier
[ retaressierte Stidte und Gemeinden

Naturraum

“| [ ponau-llier-Lech-Fiate

“| I Meckar- und Tauber-Gaupistien

§ I scrwatische ans

Y| [ Schwabisches Keuper-Liss-Land
0 veralpines Hagel- und Meeriand

MaRstab: 1:400.000

Kartengrunciage: Tophographische Karte TK 250

Abbildung 2: Erweiterung von ReKo und Zuordnung zur naturraumlichen Gliederung

Gesellschaftsform

In 2013/2014 wurde bereits geprift, ob der Aufbau des Regionalen Kompensations-

pool Bodensee-Oberschwaben gemeinnitzig organisiert werden kann. Da ReKo

10
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nicht als ,Korperschaft zur Férderung des Naturschutzes” anzusehen ist und das Ge-
schaftsmodell von ReKo auch zahlreiche Dienstleistungen gegen Entgelt erforderlich
macht, wurde die Errichtung einer gemeinnitzigen Korperschaft nicht empfohlen. Die
bisherigen Erfahrungen im laufenden Geschéftsbetrieb haben gezeigt, dass die Er-

richtung einer gemeinnitzigen Korperschaft weiterhin nicht maglich ist.

Fur die Erweiterung von ReKo soll gepruft werden, ob ReKo weiterhin als GmbH or-
ganisiert werden soll oder ein Zweckverband, eine Anstalt des offentlichen Rechts

oder eine GmbH & Co0.KG als Rechtsform zu empfehlen ist.

Die Wahl der Gesellschaftsform von ReKao ist die Grundlage fir eine 6konomisch er-
folgreiche, nachhaltige, rechtlich abgesicherte und naturschutzfachlich sinnvolle Ar-

beit. Hierbei sind die Aspekte

Kinftige Organisation/Struktur von ReKo,

Umfang/Art der Dienstleistungen,

organisatorischer Aufwand und

Erh6hung der Kapitalausstattung

besonders zu betrachten.

Maogliche Rechtsformen und steuerrechtliche Besonderheiten

Fur die Erweiterung von ReKo kommen grundsatzlich auch unter Berticksichtigung
kommunalrechtlicher Beschrankungen grundsatzlich alle rechtlich mdglichen Organi-

sationsformen in Betracht.

11
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Wichtig ist, eine Organisationsform zu wéahlen, die dauerhaft leistungsfahig und orga-
nisatorisch maoglichst wenig aufwandig zu verwalten ist. Dabei sind hinsichtlich der
Organisationsform je nach Finanzkraft und Hintergrund unterschiedliche Modelle vor-
teilhaft.

Da das Geschaftsmodell zahlreiche Dienstleistungen gegen Entgelt erfordert, wird

die Errichtung einer gemeinnttzigen Korperschaft auch weiterhin nicht empfohlen.

Folgende Organisationformen werden fir die Erweiterung von ReKo nachfolgend

nicht weiter betrachtet:
e eine Aktiengesellschaft (AG) (Verwaltungsaufwand)
¢ Kommanditgesellschaft (KG)

¢ Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) t (Komplementar als Voll-

hafter notwendig
e Offene Handelsgesellschaft (0HG) ((Haftungsdurchgriff).
e Zweckverband
e Anstalt 6ffentlichen Rechts
e GmbH & Co KG

Diese Gesellschaftsformen wurden geprift und bringen gegeniber der empfohlenen
GmbH keinen Vorteil.

12
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Empfehlung zur Organisationsform

Es wird empfohlen, ReKo als zivilrechtliche Organisation in Form einer GmbH weiter
zu fuhren. Diese Organisationsform hat sich bereits in der praktischen Geschaftsta-
tigkeit der ReKo GmbH bewabhrt.

Struktur und Aufgaben

Ziel von ReKo ist weiterhin die Deckung des Kompensationsbedarfs der beteiligten
Stadte, Gemeinden und Landkreise durch Ankauf von Okopunkten und sonstigen
Kompensationsanrechnungsberechtigungen zum Weiterverkauf an die beteiligten
Landkreise, Stadte und Gemeinden. Um die mit dem Kompensationspool verfolgten
Ziele, z. B. Angebot ausreichender Okopunkte bzw. KompensationsmafRnahmen, Be-
schleunigung von Genehmigungsverfahren durch das Entfallen der langwierigen Su-
che nach Ersatzflachen oder auch die Schonung personeller Ressourcen, zu errei-
chen, sollten weiterhin alle Leistungen angeboten werden, die beim Handel bzw. der
Anrechnung von Okopunkten und sonstigen Kompensationsanrechnungsberechti-

gungen anfallen.

ReKo betétigt sich damit weiterhin, wie bisher in der Beschaffung von Okopunkten
und KompensationsmalRnahmen fir die Gesellschafter, soweit diese die Kompensa-
tion nicht auf eigener Gemarkung bewerkstelligen kbnnen. ReKo hélt sich damit an
die Beschrankungen nach 8§ 102 Gemeindeordnung.

Das eigentliche Tagesgeschaft in Form von Verwaltung und Management des Kom-
pensationspools erfolgt durch die Flachenagentur Baden-Wiurttemberg GmbH. Die
Flachenagentur ist seit der Einfihrung des naturschutzrechtlichen Okokontos in
Baden-Wirttemberg als Dienstleister und Vermittler von Okopunkten, Kompensati-

ons- und Waldausgleichsflachen tatig, hat landesweit Erfahrung bei der Vermittlung

13
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von Okopunkten und Kontakte zu zahlreichen MaRBnahmentragern in der Region. Die

Flachenagentur dibernimmt im Rahmen des Geschéaftsbesorgungsvertrages die Ver-
waltung und das Management von ReKo. AuRerdem ist die Flachenagentur als Ver-
mittler von Okopunkten tatig.

Einmalzahlung

Regionaler Kempensationspos|
i Variabler Einkaufspreis OF E Bodansaa-Oberschwaban GmbH

] Okopunkte-Verzinsung
Griimdung +
1 Okopunkte I Kapitalstock Ereeiterung  pf——

Stammkapital

Vermittlungsleistungan

Flachenagantur BW )-I Gewinn aus OP-Verkiufen |

Abbildung 3: Bisherige Organisation ReKo GmbH

14
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Organisation von ReKo

Die Tatigkeit von ReKo umfasst alle Tatigkeiten, die im Rahmen der Eingriffsregelung

anfallen.

Besonders wichtig ist in diesem Zusammenhang die fachgerechte Betreuung rechtli-
cher und wirtschaftlicher Fragen, da es fur die Bereiche auch weiterhin noch wenig

allgemeingultige Muster gibt.

Geschaftsfihrung

Herr Franke ist bisher alleiniger Geschaftsfuhrer der ReKo. Mit erweitertem Gesell-
schafterkreis ist auch ein Arbeitsanstieg zu erwarten. Weiterhin ware es ratsam einen
Stellvertreter fur Urlaubs- oder Krankheitszeiten zu haben. Deshalb wird vorgeschla-
gen Herrn Kottek als Prokurist zu bestellen. Die aufgewendeten Stunden kénnen wie
bisher tber die Geschaftsbesorgung durch die Flachenagentur abgerechnet werden.
Die Bestellung von Herrn Kottek zum Prokuristen wurde am 07.11.2016 in der Ar-

beitsausschusssitzung einstimmig fur notwendig gehalten (Vertretungsfunktion).

Fachbeirat / Aufsichtsrat

Bislang besteht ein Fachbeirat zur Beratung von verfahrenstechnischen und natur-
schutzrechtlichen und -fachlichen Belangen. Zur beabsichtigten Erweiterung des Ge-
sellschafterkreises wurde ein Arbeitskreis in Leben gerufen. Als Mitglieder Arbeitsaus-
schuss Erweiterung wurden Herr Schraitle, Herr Beck, Herr Sieger, Herr Binder und
Herr Franke berufen.

Beschlisse wurden bisher in Gesellschafterversammlungen gefasst. Da der Gesell-
schafterkreis kinftig deutlich groRRer ist (17 bisher, 52 kinftig) werden Diskussionen

und Entscheidungen im Plenum deutlich zeitaufwandiger und damit schwerfalliger.

15
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Deshalb wurde beschlossen einen Aufsichtsrat zu bilden mit welchem eilige Entschei-

dungen des laufenden Geschéaftsbetriebes abgestimmt werden.

Der Aufsichtsrat der ReKo GmbH soll kiinftig 7 Personen umfassen: 2 Vertreter der

grolien Kreisstadte, 2 Vertreter der Kommunen mit Gber 10.000 Einwohner, 2 Vertre-

ter der Kommunen mit unter 10.000 Einwohner und 1 Vertreter der Landkreise: Die

Vertreter im Aufsichtsrat sollen alle 2 Jahre rollieren. Fir die ersten 2 Jahre sollen die

Vertreter aus dem bisherigen Gesellschafterkreis bestellt werden.

ReKo-Erweiterung

Verteilerschlissel

Die Herleitung des Verteilerschlissels erfolgt tiber die Bevilkerung zum 31.12.2015.

€ Geschafts- [Bevdl- |€ Geschafts-
Stammkapital | anteil kerung |anteil

bisherige Gesell- |Bevolkerung | Geschéfts- je Einwohner | Zensus |je Einwohner
schafter 31.12.2015 |anteil in € 31.12.2015 |[2011 Zensus 2011

1 |Baienfurt 7.138 540 0,076| 7.096 0,076
2 |Baindt 5.088 371 0,073| 4.872 0,076
3 |Berg 4.159 312 0,075| 4.093 0,076
4 | Eriskirch 4.925 343 0,070| 4.504 0,076
5 |Friedrichshafen 59.108 4.333 0,073| 56.937 0,076
6 |Immenstaad a.B. 6.440 467 0,073| 6.139 0,076
7 |Kressbronn a.B. 8.538 628 0,074 8.250 0,076
8 |Langenargen 7.863 580 0,074| 7.624 0,076
9 |Markdorf 13.714 970 0,071| 12.748 0,076
10 | Meckenbeuren 13.252 998 0,075| 13.109 0,076
11 | Oberteuringen 4.704 337 0,072 4.432 0,076
12 | Ravensburg 49.830 3.682 0,074| 48.393 0,076
13 | Tettnang 18.975 1.382 0,073| 18.163 0,076
14 | Weingarten 24.460 1.724 0,070| 22.660 0,076
Summe 228.194 16.667 0,073]219.020 0,076
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Mit Hilfe der beiden rechten Spalten kann ein Vergleich zur Stammkapitaleinlage pro
Einwohner bei Grindung der ReKo GmbH auf Basis Zensus 2011 ersehen werden.
Durch die unterschiedliche Entwicklung der Bevolkerungszahlen in den Gemeinden
ergeben sich, wie in der 3. Spalte von rechts ersichtlich, differierende Werte beziglich
der €/Einwohner. Im Schnitt ergibt sich ein Wert von 0,073 €/Einwohner zum Stand
31.12.2015. Dieser Wert soll als Multiplikator fir die Berechnung des Stammkapitals,

das durch die neuen Gesellschafter einzubringen ist dienen.

Wirde man den Wert bei Grindung (0,076 €/Einwohner) als Multiplikator nehmen
ware das Stammkapital in Summe um 721,18 € hoher, wie beim vorgeschlagenen
Wert. Allerdings fuhrt das zu einer Untergewichtung von in Summe knapp 1% der
Grindungsgesellschafter gegentber den neuen Gesellschaftern. Es wird daher als

Multiplikator 0,073 €/Einwohner empfohlen.

Mit diesem Ansatz ergibt sich keine Nachzahlung oder Riickzahlung fur die bisheri-

gen Gesellschafter.

Anteil Landkreise und Regionalverband am Stammkapital bisher:

%-Anteil Anteil
Stammkapi- | Stammkapital

tal €
15 |Lkr Bodenseekreis 16,50 4.167
16 |Lkr Ravensburg 16,50 4.167
17 |Regionalverband BO 0,99 250
Stammkapital gesamt 25.251
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Die Berechnung des Stammkapitals fur die neuen Gesellschafter erfolgt mittels Ein-

wohnerzahl x 0,073 €/Einwohner:

Anteil
Bevolkerung | Stammkapital
Gemeinde 31.12.2015 €

1 Aitrach 2.544 186
2 Amtzell 4.155 303
3 Argenbiihl 6.240 456
4 Bad Waldsee 20.011 1.461
5 Bad Wurzach 14.505 1.059
6 Bergatreute 3.108 227
7 Bermatingen 3.987 291
8 Bodnegg 3.122 228
9 Frickingen 2.915 213
10 |Fronreute 4.625 338
11 | Grunkraut 3.100 226
12 |Hagnau a.B. 1.421 104
13 |Heiligenberg 3.011 220
14 |Herdwangen-Schénach 3.412 249
15 |Hohentengen 4.131 302
16 |Horgenzell 5.202 380
17 |Inzigkofen 2.746 200
18 |lIsnyi. Allgdu 13.602 993
19 [Kil3legg 9.015 658
20 |Krauchenwies 4.962 362
21 |Leutkirch i. Allgdu 22.406 1.636
22 |Meersburg 5.776 422
23 | Neukirch 2.681 196
24 | Owingen 4.246 310
25 | Pfullendorf 13.104 957
26 |Salem 11.265 822
27 | Sigmaringen 18.271 1.334
28 | Sigmaringendorf 3.564 260
29 |Stetten 1.036 76
30 |Uberlingen 22.408 1.636
31 |Vogt 4.495 328
32 |Wald 2.631 192
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33 | Wilhelmsdorf 4.938 360
34 |Wolfegg 3.694 270
35 |Wolpertswende 4.065 297
Summen 240.394 17.549

Das bisherige Stammkapital in Hohe von 25.251 € wird durch die neuen Gesellschaf-
ter um 17.549 € aufgestockt. Damit ergibt sich ein neues gesamtes Stammkapital von
42.800 €.

Die neuen Anteile der Landkreise und des Regionalverbandes sind damit,
sofern keine Erhohung des Stammkapitals erfolgt:

%-Anteil Anteil
Stammkapi- | Stammkapital
tal €
Lkr Bodenseekreis 9,74 4.167
Lkr Ravensburg 9,74 4.167
Regionalverband BO 0,58 250
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Kartengundiags: Tophographische Karte TK 250

Abbildung 4: Bisherige Gesellschafter (schwarz) und interessierte Staddte und Gemeinden (rot)

Nachfolgend ist der Verteilerschllissel Stammkapital nach Beitritt der neuen Gesell-

schafter dargestellt. 1 € Stammkapital ergibt 1 Stimme bei Beschlussfassung.

-ReKo neu*
Geschafts-

Ifd. anteil €/

Nr. Gesellschafter Stimmanteil in %
1 Baienfurt 540 1,26
2 Baindt 371 0,87
3 Berg 312 0,73
4 Eriskirch 343 0,80
5 Friedrichshafen 4.333 10,12
6 Immenstaad a.B. 467 1,09
7 Kressbronn a.B. 628 1,47
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8 Langenargen 580 1,36
9 Markdorf 970 2,27
10 Meckenbeuren 998 2,33
11 Oberteuringen 337 0,79
12 Ravensburg 3.682 8,60
13 Tettnang 1.382 3,23
14 Weingarten 1.724 4,03
15 Aitrach 186 0,43
16 Amtzell 303 0,71
17 Argenbiihl 456 1,06
18 Bad Waldsee 1.461 3,41
19 Bad Wurzach 1.059 2,47
20 Bergatreute 227 0,53
21 Bermatingen 291 0,68
22 Bodnegg 228 0,53
23 Frickingen 213 0,50
24 Fronreute 338 0,79
25 Grinkraut 226 0,53
26 Hagnau a.B. 104 0,24
27 Heiligenberg 220 0,51
Herdwangen-
28 Schoénach 249 0,58
29 Hohentengen 302 0,70
30 Horgenzell 380 0,89
31 Inzigkofen 200 0,47
32 Isny i. Allgéu 993 2,32
33 KiRlegg 658 1,54
34 Krauchenwies 362 0,85
35 Leutkirch i. Allgau 1.636 3,82
36 Meersburg 422 0,99
37 Neukirch 196 0,46
38 Owingen 310 0,72
39 Pfullendorf 957 2,24
40 Salem 822 1,92
41 Sigmaringen 1.334 3,12
42 Sigmaringendorf 260 0,61
43 Stetten 76 0,18
44 Uberlingen 1.636 3,82
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45 Vogt 328 0,77
46 Wald 192 0,45
47 Wilhelmsdorf 360 0,84
48 Wolfegg 270 0,63
49 Wolpertswende 297 0,69
50 Lkr Bodenseekreis 4.167 9,74
51 Lkr Ravensburg 4.167 9,74
52 Regionalverband BO 250 0,58

Stammkapital gesamt 42.800| 100,00

Das Stammkapital steht grundséatzlich nicht fiir den Ankauf von Okopunkten zur Ver-
fugung.

Es wird festgestellt, dass mit diesem neuen Verteilerschlissel keine ,Sperrminoritat"
der Landkreise mehr besteht. Aufgrund der breiten Aufstellung der Gesellschafter und
der bisherigen guten Erfahrungen erscheint dies auch nicht mehr notig.

Finanzierung ReKo

Hauptzweck von ReKo ist weiterhin die Deckung des Kompensationsbedarfs der be-
teiligten Stadte, Gemeinden und Landkreise, insbesondere in Form von bereits ge-
nehmigten Okopunkten. Basis des Finanzierungsmodelles ist, dass der Erwerb von
Okopunkten bei ReKo zwar nur subsidiar gegeniiber eigenen, vorhandenen Oko-
punkten z. B. aus einem vorhanden kommunalen Okokonto ist, der dariiber hinaus-

gehende externe Bedarf aber ausschlief3lich tiber ReKo gedeckt wird.

Der Preis je Okopunkt wird auf dem Markt gebildet und ist u. a. von den Gesamtkos-
ten der jeweils angebotenen Mal3hahme und den jeweiligen Gewinnerwartungen ab-

hangig.
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Die Gesamtkosten je Okopunkt sind dabei sehr unterschiedlich. Ziel von ReKo ist es,
Okopunkte méglichst glinstig von MaRnahmentragern zu erwerben bzw. zu sichern,
die dann an die beteiligten Stadte, Gemeinden und Landkreise weiterveraulRert wer-

den koénnen.

Der laufende Geschéftsbetrieb, etwa Blro- und Personalkosten aber auch Kosten fir
Versicherungen, Buchhaltung, Wirtschaftspriifer etc. sind tiber den Verkauf der Oko-
punkte zu finanzieren und werden im Businessplan auch weitgehend bei den Er-
werbskosten abgebildet. Die im Rahmen der Vermittlung von Okopunkten anfallen-

den Kosten werden ebenfalls tiber den Verkauf der Okopunkte finanziert.

Die bisherigen Kosten von ReKo wurden von den Grindungsgesellschaftern getra-
gen. Diese gingen dadurch wirtschaftliche Risiken ein um den Geschaftsbetrieb der

ReKo zu ermdglichen. Die bisherigen Kosten sind in der folgenden Tabelle aufgefihrt:

Bisherige Kosten Betrag
Kosten 2010-2012 der bisherigen Gesellschafter vor

1 | Grindung 104.970,00 €

2 |Konzeption, Beratungskosten im Vorfeld 16.668,51 €
Grundungskosten i.e.S. (Notarkosten...) aus Buchfih-

3 |rung 2014 8.935,05 €
Kapitalrticklage aus Buchfuihrung 2014

4 | (Kommunen 116.666 + Landkreise 58.340) 175.006,00 €
Organisation Tagesgeschaft (GF-Lohn, Geschéftsbe-

5 |[sorgung etc.) 2014 29.010,68 €
Organisation Tagesgeschaft (GF-Lohn, Geschéftsbe-

6 |[sorgung etc.) 2015 49.821,11 €

7

8 |Erweiterungskosten 2016 30.000,00 €

9 |Risikozuschlag allg.

10

11 |Gesamtkosten 414.411,35 €

12 |Kosten ohne Pos 4 (=Mindestumlage) 239.405,35 €
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Die in der Tabelle genannten Kosten wurden von den bisherigen Gesellschaftern
finanziert. Um einen Gleichstand zu erreichen, sollen die neuen Gesellschafter den

gleichen Kostenanteil tragen.

Dazu wurden verschiedene Varianten zur angemessenen Kostenibernahme durch
die neuen Gesellschafter gepruft. Die ausgeschiedenen Varianten sind nicht mehr
aufgelistet. Nachfolgend wird die beschlossene Variante dargestellt.

Die Kommunen(ohne Landkreise) haben bei Grindung von ReKo Nebenleistungen
(= Kapitalriicklage) in Summe von 116.666 € eingezahlt. Die Grindungskommunen
hatten bei Griindung eine Gesamteinwohnerzahl von 219.020 (Basis Zensus 2011).
Damit errechnet sich 116.666 € / 219.020 Einwohner = 0,53 €/Einwohner.

Weiterhin haben die Kommunen als Gesellschafter von ReKo die bisherigen Kosten
von 239.405,35 € getragen. Der Teiler ist hier die Gesamteinwohnerzahl der bisheri-
gen Gesellschafter zum 31.12.2015: 228.194. Damit errechnet sich 239.405,35 € /
228.194 Einwohner = 1,05 €/Einwohner.

In Summe haben die Grindungskommunen damit 1,58 €/Einwohner aufgebracht.
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Mit dem Ansatz 1,58 € /Einwohner zum 31.12.2015 ergibt sich folgende Tabelle:

Einwohner
Gemeinde 31.12.2015 € %-Anteil
Aitrach 2.544,00 4.019,52 1,06%
Amtzell 4.155,00 6.564,90 1,73%
Argenbiihl 6.240,00 9.859,20 2,60%
Bad Waldsee 20.011,00 31.617,38 8,32%
Bad Wurzach 14.505,00 22.917,90 6,03%
Bergatreute 3.108,00 4.910,64 1,29%
Bermatingen 3.987,00 6.299,46 1,66%
Bodnegg 3.122,00 4.932,76 1,30%
Frickingen 2.915,00 4.605,70 1,21%
Fronreute 4.625,00 7.307,50 1,92%
Griunkraut 3.100,00 4.898,00 1,29%
Hagnau a.B. 1.421,00 2.245,18 0,59%
Heiligenberg 3.011,00 4.757,38 1,25%
Herdwangen-Schénach 3.412,00 5.390,96 1,42%
Hohentengen 4.131,00 6.526,98 1,72%
Horgenzell 5.202,00 8.219,16 2,16%
Inzigkofen 2.746,00 4.338,68 1,14%
Isny i. Allgdu 13.602,00 21.491,16 5,66%
Ki3legg 9.015,00 14.243,70 3,75%
Krauchenwies 4.962,00 7.839,96 2,06%
Leutkirch i. Allgau 22.406,00 35.401,48 9,32%
Meersburg 5.776,00 9.126,08 2,40%
Neukirch 2.681,00 4.235,98 1,12%
Owingen 4.246,00 6.708,68 1,77%
Pfullendorf 13.104,00 20.704,32 5,45%
Salem 11.265,00 17.798,70 4,69%
Sigmaringen 18.271,00 28.868,18 7,60%
Sigmaringendorf 3.564,00 5.631,12 1,48%
Stetten 1.036,00 1.636,88 0,43%
Uberlingen 22.408,00 35.404,64 9,32%
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Vogt 4.495,00 7.102,10 1,87%
Wald 2.631,00 4.156,98 1,09%
Wilhelmsdorf 4.938,00 7.802,04 2,05%
Wolfegg 3.694,00 5.836,52 1,54%
Wolpertswende 4.065,00 6.422,70 1,69%
Summe 240.394,00| 379.822,52 100,00%

Die Umlage betragt gemald Ansatz 1,58 €/Einwohner auch fir die neuen Gesell-

schafter. Damit wére eine Gleichstellung erreicht.

Begrindung

Der Kostenansatz von ,1,58€/ Einwohner Stand 31.12.2015" wird empfohlen, weil mit
dieser ein Gleichstand mit den bisherigen Gesellschaftern erreicht werden kann. Wei-
terer Finanzbedarf kann dann durch alle Gesellschafter wie unten vorgeschlagen,
nach dem %-Anteil der Kommunen getragen werden. Durch die Berechnung der ein-
maligen Umlage fur die neuen Gesellschafter mit 1,58 €/Einwohner am 31.12.2015
wird zum einen die Gro3e der Kommunen berticksichtigt und zum anderen auch der
Gleichstand mit den bisherigen Kommunen erreicht. Die weitere Aufstockung kann
dann wiederum nach der Gr63e der Kommunen (%-Anteil der Bevolkerung der ein-
zelnen Kommune an der Gesamteinwohnerzahl aller beteiligten Kommunen) erfol-
gen. Wir empfehlen diese Variante weil die Leistungsfahigkeit der Kommunen be-
racksichtigt wird, weil damit ein Gleichstand und eine Gleichbehandlung aller Kom-

munen erreicht werden.

Herauszustellen ist: Diese Variante beinhaltet somit die volle Gleichstellung
zwischen alten und neuen Kommunen. Es sind kein Risikozuschlag und keine
»Lizenzgebuhr* fur die Idee ReKo in der einmaligen Umlage fur die neuen Ge-
sellschafter enthalten. Damit ist die Variante ,1,58 €/Einwohner Stand

31.12.2015* eine sehr faire Losung.
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Kapitalausstattung ReKo

Zur Finanzierung von ReKo ist es erforderlich die Gesellschaft ausreichend zu kapi-
talisieren. Durch einen Kapitalstock soll mittelfristig ein Okopunkte-Vorrat von bis zu
4 Mio. OP geschaffen werden. Mit diesem Kapitalstock kann der spontane Ankauf

von Okopunkten finanziert werden.

Gunstige Angebote an OP, auch in groReren Mengen, sind dann nutzbar, weil
diese schnell erworben werden konnen. Die OP werden dann in Abhangigkeit vom
Ergebnis der Ankaufsverhandlungen im Einzelfall mit 3% pro Jahr bis zur Zuord-

nung verzinst. Die Preise der OP steigen, ein spaterer Verkauf erhoht den Gewinn.

Bei der Ermittlung des bendtigten OP-Vorrats und damit der Hohe des Kapitalstocks

wurde von den folgenden Uberlegungen ausgegangen:

Handelsvolumen im Geschéftsjahr 2015. Gesamt 1,24 Mio. OP, das sind ca.
5,44 OP/Einwohner (Stand 31.12.2015)

e Gehandelte Okopunkte Stand 30.09.2016 umgerechnet auf das volle Jahr: Ge-
samt 1 Mio. OP, das sind ca. 4,4 OP/Einwohner (Stand 31.12.2015)

e Im Schnitt 2015/2016 ergeben sich 5 OP/Einwohner. Umgelegt auf die Ein-
wohnerzahl (alt + neu) von 468.588 ergibt sich ein jahrlicher Bedarf von 2,34
Mio. OP die von ReKo auf Basis des bisherigen Handelsvolumens schatzungs-
weise gekauft werden. Um Uber einen gewissen Vorrat zu verfigen sollte ein

Bestand von ca. 4 Mio. OP aufgebaut werden.

e Durchschnittswerte je Baugebiet fur ca. x Baugebiete/Jahr (im Schnitt sind
20 OP/m2 (10 — 30 OP/m?) auszugleichen). Bei nur 2 ha und Jahr pro Gesell-
schafter und 20% Deckung des Bedarfs iiber ReKo ergeben sich ca. 4 Mio OP.
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Gesamtfinanzierung Reko
1. Stammkapital

Das Stammkapital wiirde gemalf3 Verteilerschliissel auf 42.800 € steigen und steht

der Kapitalriicklage zum OP-Kauf nicht zur Verfiigung.
2. Kapitalrticklage

2.1 Bei der vorgeschlagenen Variante wird durch die einmalige Umlage der
neuen Gesellschafter eine Summe 379.823 € den Rucklagen zugefihrt. Hinzu
kommt die vorhandene Kapitalriicklage gemafl Buchfiihrung 2014 von
175.006 € (siehe Tabelle ,bisherige Kosten“ Nr. 4). In Summe werden damit
554.829 € erreicht.

2.2 Zur in der Gesellschafterversammlung am 17.11.2016 anvisierten Erh6hung
des Kapitalstocks auf 3,5 Mio. € werden noch 2.945.171 € bendtigt, also rund
3 Mio. €. Diese Summe kann gemal der nachfolgenden Tabelle auf die Kom-
munen als Einlage umgelegt werden. Die Aufteilung der Kapitalaufstockung
um 3 Mio. € folgt dem %-Anteil der Einwohner 31.12.2015 der einzelnen Kom-

mune zur Gesamteinwohnerzahl aller Kommunen.

Einwohner Anteil zur
Ifd. zum Aufstockung
Nr. Gesellschafter 31.12.2015 %-Anteil| um 3 Mio. €
1 Baienfurt 7.138 1,52% 45,699
2 Baindt 5.088 1,09% 32.574
3 Berg 4,159 0,89% 26.627
4 Eriskirch 4,925 1,05% 31.531
5 Friedrichshafen 59.108 12,61% 378.422
6 Immenstaad a.B. 6.440 1,37% 41.230
7 Kressbronn a.B. 8.538 1,82% 54.662
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8 Langenargen 7.863 1,68% 50.341
9 Markdorf 13.714 2,93% 87.800
10 Meckenbeuren 13.252 2,83% 84.842
11 Oberteuringen 4.704 1,00% 30.116
12 Ravensburg 49.830 10,63% 319.022
13 Tettnang 18.975 4,05% 121.482
14 Weingarten 24.460 5,22% 156.598
15 Aitrach 2.544 0,54% 16.287
16 Amtzell 4.155 0,89% 26.601
17 Argenbihl 6.240 1,33% 39.950
18 Bad Waldsee 20.011 4,27% 128.115
19 Bad Wurzach 14.505 3,10% 92.864
20 Bergatreute 3.108 0,66% 19.898
21 Bermatingen 3.987 0,85% 25.526
22 Bodnegg 3.122 0,67% 19.988
23 Frickingen 2.915 0,62% 18.662
24 Fronreute 4.625 0,99% 29.610
25 Grunkraut 3.100 0,66% 19.847
26 Hagnau a.B. 1.421 0,30% 9.098
27 Heiligenberg 3.011 0,64% 19.277
28 Herdwangen-Schdnach 3.412 0,73% 21.844
29 Hohentengen 4,131 0,88% 26.448
30 Horgenzell 5.202 1,11% 33.304
31 Inzigkofen 2.746 0,59% 17.580
32 Isny i. Allgdu 13.602 2,90% 87.083
33 KiRlegg 9.015 1,92% 57.716
34 Krauchenwies 4.962 1,06% 31.768
35 Leutkirch i. Allgau 22.406 4,78% 143.448
36 Meersburg 5.776 1,23% 36.979
37 Neukirch 2.681 0,57% 17.164
38 Owingen 4.246 0,91% 27.184
39 Pfullendorf 13.104 2,80% 83.895
40 Salem 11.265 2,40% 72.121
41 Sigmaringen 18.271 3,90% 116.975
42 Sigmaringendorf 3.564 0,76% 22.817
43 Stetten 1.036 0,22% 6.633
44 Uberlingen 22.408 4,78% 143.461
45 Vogt 4.495 0,96% 28.778
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46 Wald 2.631 0,56% 16.844
47 Wilhelmsdorf 4,938 1,05% 31.614
48 Wolfegg 3.694 0,79% 23.650
49 Wolpertswende 4.065 0,87% 26.025
Summe 468.588 100% 3.000.000

Dabei wurde keine Einlage durch die Landkreise beriicksichtigt. Deren Einlage bleibt
wie zur Grindung. Sollte auch hier eine Neueinlage gewinscht werden, so wirde

diese den Kapitalstock erhdhen.
Eine Einlage zur Erh6hung des Kapitalstocks durch die Landkreise ist noch offen.

Eine zlgige Kapitalaufstockung durch die Kommunen ware giinstig um die Option
Einkauf zu gunstigen Preisen gleich nutzen zu kbnnen. Eine Ratenzahlung innerhalb

2 bis 3 Jahre wird fur moglich gehalten.

Derzeit wird alternativ zur Erhhung des Kapitalstockes eine Darlehensvariante ge-

pruft.
Literatur

Pfaffenberger/Sedlak — Die Okokonto-Verordnung des Landes Baden-Wirttemberg und das

Dienstleistungsangebot der Flachenagentur Baden-Wirttemberg GmbH, BWGZ 2011

Schops/Szaramowicz/Busch - Flachenpools und Flachenagenturen: Handbuch fiir die Praxis,
BfN 2008

Spang/Reiter - Okokonten und Kompensationsflachenpools in der Bauleitplanung und der

Fachplanung: Anforderungen - Erfahrungen — Handlungsempfehlungen, 2005

30



	2017-07-21 VVö TOP7 (Anlage).pdf
	Inhaltsverzeichnis
	Erweiterung des Regionalen Kompensationspools Bodensee-Oberschwaben
	Gesellschaftsform
	Mögliche Rechtsformen und steuerrechtliche Besonderheiten
	Empfehlung zur Organisationsform
	Struktur und Aufgaben

	Organisation von ReKo
	Geschäftsführung
	Fachbeirat / Aufsichtsrat
	ReKo-Erweiterung
	Verteilerschlüssel

	Finanzierung ReKo
	Literatur



	Leere Seite
	Leere Seite

